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Karlsruher Zeitung .
Nr . 339 . Mittwoch , den 7. Dezember 1825 .

Da lern . — Freie Stadt Bremen . — Frankreich . — Großbritannien . — Schleich . — S - anlen. — Amerika . Kanada . Me »
pike . Columbia.) — Verschiedenes .

B a i e r n .
König , stets persönlich für die inländische Ine

dustrie und Fabrikate mit dem erhabensten Beispiel vor «
angehend , geruhte kürzlich wieder einen Beweis zur Er ,
muntcrung derselben zu geben . Se . Maj . gaben einem
iu dem Seidenfabrik - Wesen thätigen Bürger in der Vor,
stadt Au eine Summe von 3000 fl. zur einstweiligen An ,
schaffung eines Seidcnwerkstuhleö , den sich derselbe aus
Unvermögen nicht Herstellen lassen konnte . Nicht min »
der ließ der allergnädigste König einer Frau , welcher
es bisher gelang , auö inländischem Stroh Hüte wie die
florentmer Lamenhüte zu verfertigen , eine Summe von
1000 fl . einhändigen , um sich eine hierzu unentbehrliche
Presse anzuschaffen .

— Man spricht von einem neuen Studien,Plane , an
welchem Bischofs Sailer arbeiten soll.

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den 20 . Nvv . Nach den Nachrichten ,

die man unten auS dem Lande erhält , erreichte die lezte
Springfluth , die wir in diesen Tagen gehabt haben , wie ,
der eure ungewöhnliche Höhe . Nach den Aussagen Ei ,
Niger soll sie nur um 2 Zoll niedriger gewesen seyn, als
die hohe Sturmfluth im Anfang deS Februars dieses
Jahres ; bis jezt hat man noch keine Nachricht , daß sie
Schaden angerichtet hätte , auch besorgte man ihn nicht,
weil die Deiche wieder in sehr gutem Stande seyn sollen .

Frankreich .
TZ » In seiner Sizung vom 2 . Dez . , Nachmittags um

- Uhr , hat der k ö n i g l . G e r i ch t s h o f von Pa ,
ris den Constitutionnel von der Anklage
einer irreligiösen Tendenz frei¬
gesprochen .

Eine unzählige Volksmenge hatte sich in den Justiz -
palast begeben , und erfüllte alle Zugänge . Kaum hatte
der Hr . Oberpräsident daS Urtheil ausgesprochen , als
ein frohlockendes Händeklatschen und das oft wiederhol ,
te Iubelgeschrei : Es lebe der König ! es lebe
die Charte ! eS lebe der königliche Gerichts¬
hof ! in dem Saale ertönte und sich nach Aussen fort¬
pflanzte . *

Der Spruch des königl . Gerichtshofes lautet also :"DerGerichtshof , nach genommener EinsichtdesRe -
quisitoriumS des königl . General -Prökuratorö , datirt
vom 20 . Juli 1825 ;"Nach Einsicht der 34 angeklagten Artikel auS dem
Journal , das den Titel führt , der Constitutionnel ;

"Nach Einsicht des Geftzes vom 17. Marz 1Z22 ,über die Polizei der Journale :
"Erwägend , daß wenn auch mehrere der angeklagten

Artikel Ausdrücke und selbst Phrasen enthalten , die ltt
so wichtigen Materien unziemlich und tadelhaft sind/'
dennoch der Geist , der aus dem Ganzen dieser Artikel her -
vvrleuchtct , nicht von der Alt ist , die der Staatsreli -
gion schuldige Ehrfurcht zu schmälern ;"Erwägend , daß man weder diesen schuldigen Re¬
spekt verlczt , noch die Preßfreiheit mißbraucht : wenn ,
man die Einführung und Gründung aller von den Gesezen
nicht autorisirten gesellschaftlichen Vereine erörtert und be«
kämpft ; wenn man entweder notorisch gewisse Fakta ,welche die Religion und selbst die Sitten beleidi «
gen , öffentlich rügt , oder auf die nicht minder ge^
wissen Gefahren und Gränz , Usberschreitnngen einer
Lehre aufmerksam macht , die zugleich die Unabhängig¬
keit der Monarchie , die Souverainetät des Königs und
die öffentlichen Freiheiten bedroht , welche durch die kon¬
stitutionelle Neichsverfassnng und durch die Erklärung
der französischen Geistlichkeit vom Jahr 1682 garantirt
sind , eine Erklärung , die immer als Staats -Gesez an ,
erkannt und proklamirt worden ist ,"erkennt , daßkein Grund vorhanden ist , die verlang¬
te Suspension deS Constitutionnel auszusprechen ; schärft
jedoch den Herausgebern und Redakteurs des Constitu ,
tionnel ein , vorsichtiger zu seyn ;"Ohne Ersaz der Prozeßkosten .,

— Se . kön. Hoh . der H. Herzog von Orleans hat
für die Kinder und daS Monument des Generals Foy
10,000 Franken subscribirt .

— Ein junges Mädchen von Lons - le -Saulnier , das
her einer Seiden -Arbeitcrin zu Lyon in der Lehre war ,
entfloh den 12 . vorigen Monats aus der Wohnung ih¬
rer Lehrmeisters , in Folge eines ziemlich lebhaften Zan¬
kes ; sie schlug den Weg nach Neuville ein , um in den
Schoos ihrer Familie zurück zu kehren , als sie , in der
Nähe des Schlosses des Lvurelles , vom Regen überfal¬
len wurde . Um sich dagegen zu schKzen , flüchtete sie
sich unter ein altes Gewölbe , das die Straße trägt , und
dessen Eingang auf der Seite der Saone ist ; bald schlief
sie ein : eö war ungefähr io Uhr Nachts . Die Saöne
schwoll die Nacht übersehran , und das Mädchen schlief,
bis der Tag anbrach . Bei 'm Erwachen bemerkte sie mit
Schrecken , daß das Wasser in das Gewölbe eingedrun ,
gen , und am Eingang die Höhe von fünf Fuß erreicht
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Satte . In den innersten Theil dieses Gewölbes geflüch¬tet , wo der erhöhte Boden sie vordem Wasser fchüzte ,blieb ihr keine andre Hoffnung zur Rettung übrig , als
«M Hülfe zu rufen ; allein sie that es vergeblich .Bvm Samstag ffden 12. Nov .) Abends , bis zumfolgenden Dienstag , um 10 Uhr Morgens , mußte sieunter diesem Gewölbe in der kläglichsten Lage harren ,
ousgesezt vor Hunger und Kälte zu sterben. Endlich
fuhr ein Fischer aus Saint -Rambert -Lisle - Barbe mit fei¬nem Schiffe an diesem Orte vorüber ; er hörte daS Ge¬
wimmer und Gestöhne dieses armen Mädchens , und
suchte mit seinem Schiffe unter daS Gewölbe zu dringen ;
Iroz der Gewalt des Stromes , gelang es ihm ; allein
-das Schiff konnte nicht bis zu der Stelle gelangen , woDie junge Person war ; diese , als sie die nicht mehr ge¬
hoffte Hülfe ankommen sah , hatte noch Kräfte genug ,dem Schiffe entgegen zu waten . Kaum in Sicherheit
gebracht , machte sie sich auf den Rückweg zu ihrer Lehr,«Meisterin , hei der sie noch selbigen Dienstag ankam .
Jum Glück hatte sie, bei ihrer Flucht , sich mit einigenLebensmitteln auf den Weg versehen , sonst hätte sie un¬
möglich ihr Leben gegen Hunger und Kälte so lange fri ,
sten können .

Die Schiffer , die früher auf der Saänc vorbeifuh -
ren , hörten wohl eine wimmernde Stimme ; allein daS
Echo , das die Töne zurückwarf , machte , daß sie ver-
mutheten : das Gestöhne käme von der Königs - In¬
sel her , welche , dem Gewölbe gegenüber , in der Saü <
« e liegt : ihre Nachsuchungen daselbst waren aber na¬
türlich vergebens , und die Schifferfuhren weiter .

Großbritannien .
London , den 1 . Dezember . Vor eini¬

gen Tagen präfentirte ein Knabe bei den Ban¬
kiers Everett und Komp , einen gewöhnlichen ge¬druckten Check ( Geldanweisung ) , der mit den in der
Linie , wo der Geldbetrag zu stehen kommt , eingeschrie¬benen Worten folgendermaßen lautet : ä Aa -
üvmoiselle Williams stoux Kaisers pour le temps»Arealste , ^ uo j

'ai passe avse eile . , Der Kommis , der
Istefe Anweisung annahm , sagte dem Knaben , zu dem
Empfangt des Betrages müsse die Dame selbst kommen .Am folgenden Tage stellte sich demnach ein geputztes jun¬
ges Mädchen ein , die natürlich nicht wenig erstaunt
rvar , als sie hörte , welche Art Münze sie erheben sollte.Sie erklärte , daß der Mann , von dem sie die Anweisung« halten , sich für einen reichen Ausländer von Distink¬tion ausgegeben , und die HH . Everett und Komp , als
seine Bankiers genannt habe .

O e st r e i ch .
Die Prager Zeitung enthält Nachstehendes : "Nach

Bericht des Herrn Grafen KaSpar v. Sternbcrg , Präsi¬denten des böhmischen Nazional - Muftums , auS Brz e -
zina den tö . November , sah man deny . d. M . , Abends
»m 5 '/2 Uhr , bei Radnitz , Buschowitz , westlich von
Wossek , und zu Rokitzan , wahrscheinlich an mehreren
Arten des Pilsener Kreises , eine Feuerkugel , die sich ,

während sie Feuerfunken sprühte , von Nordwesi gegen
Südost zog , und nach einer Weile gleich einer Rakete
plözlich verlosch. Herr Direktor Pauk von Radnitz , der
sich zu dieser Zeit bei der Prziwietitzer Schäferei im freien
Felde befand , hörte dabei ein rollendes Geräusch inSü -
den , und es schien ihm , daß die Feuerkugel in der Rich¬
tung von Prziwietitz auS in der Höhe über Rozmital
verschwunden fey. Die Feuerkugel vom 17. Oktober ,
Morgens um 1 Uhr 45 Minuten , erschien vor dem nie¬
drigsten Barometerstände zu Prag am 20 . Oktober von
26 " 5// " Die am y. November aber nach seinem nie¬
drigsten Stande von 26 " 9/ ^ / " den 7 . Nov . Abends
um 7 Uhr . Am 9. Nov . Abends um 5 Uhr stand daS
Barometer zu Prag auf 27 " 3 ^ bei Z Grad Wärme ;daS Thermometer im Freien zeigte 5 Grad , derHimmel
war zu Prag etwas umwölkt , die Luft aber still. —>
Prag , den 22 . Nov . 1823 . Professor David , königl .
Astronom .,

Spanien .
Aus dem Moniteur vom 3. Dez . entlehnen wir fol¬

genden Artikel ;
Madrid , den 23 . November . Se . kathol . Maj .

haben Ihre bisherige Residenz , das Escurial , gestern
verlassen , und um halb vier Uhr Ihren Einzug in Ma¬
drid gehalten . Höchstsie wurden von einer zahllosen
Menge , die sich am Wege aufgestellt hatte , mit Jubel¬
geschrei empfangen . Alle Truppen der Garnison mach¬
ten Spalier , und der Donner der Kanonen verkündigtedie Annäherung Sr . Maj . und der königlichen Familie .
Der NunziuS Sr . päpstlichen Heiligkeit , so wie auch
die Ambassadeurs von Frankreich und Neapel , als Fa -
milien -Gesandte , hatten sich in 's Schloß , m das Kabi -
net deS Königs verfügt , um die Ehre zu haben , Sr .
Maj . ihre unterthänigste Aufwartung zu machen .

Heute , um 11 Uhr , defilirte die Garnison auf dom
Schloßplaze in Gegenwart Sr . Maj . Dieselbe besteht
aus verschiedenen Korps , die zusammen lZ,000stark und
durch die Schönheit ihrer Haltung sehenswürdig sind.

Die Leichtigkeit , die unsere Revolutionärs gefun¬
den hatten , zu Gibraltar Korsaren gegen uns auszurüsten ,
nöthigte unsere Regierung , der großbritannischcn dage¬
gen Vorstellungen zu machen , und daS Resultat davon
war , daß der General Devon , Gouverneur von Gibral¬
tar , so eben einen Befehl verkündigen ließ , der beiläu¬
fig in diesen Worten verfaßt ist :"In Folge der von Sr . Exz . dem Grafen von Bat¬
hurst erhaltenen Verhaltungs - Befehle , mache ich kund,
daß in Zukunft kein Schiff , das aus dem Hafen von
Gibraltar unter Segel geht , bevollmächtigt werden kann ,das Mittelmcer zu befahren , ausser unter folgend -n
Bedingungen :

Art . 1 . Alle Schiffe , welche diese Bevollmächtigung
begehren , müssen englischen Untcrthanen , oder Perso¬
nen , die zu Gibraltar feit fünfzehn Jahren ansässig sind,
gehören .

Art . 2 « Wenigstens drei Viertheile der Bemannung
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dieser Schiffe sollen aus englischen Matrosen, oder sol,
chen , die schon seit fünfzehn Jahren in Gibraltar wohn¬
haft sind , bestehen.

Art . 3 . Diese Schiffe , wenn sie über 40 Tonnen
halten , müssen in England gebaut worden oder solche
gekaperte Schiffe seyn , die das Prisengcricht für gute
Prisen erklärte .

Art. 4 . Diejenigen , welche jene Erlaubniß (daS
Mittelmecr zu befahren ) nachsuchen , müssen folgende
Bürgschaften liefern ; 100 Pfund Sterling für Schiffe
von 15 bis 50 Tonnen ; 500 Pf . Sterl . für jene von
50 bis 100 Tonnen ; 500 Pf . Sterl . für solche von 100
bis 200 Tonnen ; 600 Pf . Sterl . für die von 200 bis
300 , und 1000 Pf . Sterl . für diejenigen , die über 500
Tonnen Hallen .

Art . 5 . Die Erlaubniß ist ausschließlich für das
Schiff allein : sie kann nicht verlehnt oder verkauft wer¬
den ; und wenn das Schiff , welches sie erhielt , verun¬
glücken sollte , so muß sie der englischen Behörde wieder
zugestellt werden .«" Man sicht , daß wenn dieser Beschluß ähnliche Expe¬
ditionen , wie jene von Tarifa , auch nicht durchaus un¬
möglich macht , er sie doch wenigstensziemlich erschwert .

— Der Moniteur vom 5. Dez . versichert : Die tiefste
Ruhe herrsche fortwährend sowohl zu Madrid , als in
den Provinzen ; widerspricht sich aber gewissermaßen sel¬
ber , indem er gleich darauf sagt : "Eine große Anzahl
Räuber macht noch immer die Landstraßen unsicher.,

Amerika ,
(Canad a .)

Die nordamerikanischen Zeitungen melden , daß das
Feuer noch immer seine Verwüstungen fortseze. Alle
Waldungen , Moräste und Wiesen , von den Wasserfäl¬
len in Nieder-Canada an , bis nach Glengary , in Ober -
Canada , stehen in Brand . Man schäzt die durch das
Feuer verheerte Landstrecke auf 2500 Q . Meilen. Das
Vieh stirbt in großer Menge , in Folge der durch das
Feuer hervorgebrachten Dünste : sie greifen Lungen und
Augen der Einwohner so sehr an , daß man alle Arbei¬
ten einstweilen eingestellt hat.

( Mexiko .)
Der Befehlshaber der mexikanischen Eskadre , die

sich zu Sacristcios befindet , macht große Iurüstungen ,
um die spanische Flotte anzugreifen , welche der Festung
San - Juan d ' Ulloa Truppen , nebst Kriegs - undMund -
vorräthen , zuführen soll . (Etvile .)

(Columbia .)
Briefe aus Laguira sprechen von einer gegen Cuba

bestimmten Expedition, die am 19. von Carthagena un¬
ter Segel gehen sollte. (Etvile.)

Vers chiedeneS .
Baiern hat auf seinem Areale an Pfluglande y Mill.

795,266 , an Gartenland und Weinbergen mit Ein¬
schluß der Wvhnpläze 365,L12 , an Wiesen 2,792,160 ,

an Wäldern 6,444,876 , an Gewässern (Seen und Flüs¬
sen) 507,247 endlich an Weiden und Haiden 2,332,771 ,
mithin 22,234,042 Tagwerke(zu 400 Q . Ruthen) , oder —-
die geogr . Q . Meile zu 16, 103 Tagwerke gerechnet ,
1380 Q . Meilen . (Da Laiern 'S Areal zu 1500 Q .
Meilen berechnet wird , so scheinen darunter die Wege ,
Straßen , Felsen u . s. w . nicht zu stecken.)

Die Waldungen enthalten 6,444,676 Tagwerke ,
mithin mehr als X der Oberfläche : allein sie sind höchst
ungleich vertheilt , und daher die Holzpreise und der
Ertrag der Waldungen ungemein verschieden. In eini¬
gen Strichen trägt das Tagwerk Waldung kaum drei Kretd,
zer jährlich , in andern 6 bis 7 Gulden : im Isar - und
Unterdonaukreise schwebt der gewöhnliche Preis eines
Klafters Brennholz zwischen 30 bis 40 Kreuzern , im
Rheinkreise zwischen 20 bis 25 Gulden . Aus den Staats ,
Waldungen , die beiläufig ^ des Ganzen auSmachen , wer ,
den jährlich im Durchschnitte 920,450 Klafter Stamm - und
Scheitholz und 41,675 Fuhren Reißig und Wellen ge¬
schlagen . Man kann mithin den Ertrag der gelammten
Waldungen auf etwa 2,370,650 Klafter Stamm - und
Scheitholz und gegen 120,000 Fuhren Reißig und Wel ,
len anschlagen . Der Ucberschuß der Holzausfuhr über
die Einfuhr betrug 1621 2,309,676 Gulden. Holzhan¬
del betreiben vorzüglich die Landgerichte Werdenfels ,
Tölz , Kronach , Lichtenfels , ^ urgebrach und Bamberg
( leztere 4 liefern Holländerholz.)

Der baierische Adel zählt 1584 Familien , worunter
nach den Klassen 15 Fürsten, 149 Grafen, 1 Marquis,
461 Freiherren und 740 Edle und Ritter. Von allen
diesen Familien ist ohne Grundbesiz. Adeliche Güter
mit Gerichtsbarkeit hat es 945 . Der Adel macht den
900sten Lheil der Bevölkerung, aber in der Ständever ,
sammlung den 6ten aus .

Die Zahl der Juden beträgt 53,402 und 10,663
Familien . 1621 beschäftigten sich davon 252 Familien
mit dem Ackerbau, 169 mit bürgerlichen Gewerben und
839 Judcnsöhne arbeiteten bei Handwerkern ; 10242
Familien trieben Handel und darunter 2605 den Hau,
sirhandel.

Die Getreideärntekann , wenn nur ^ der Gesamtäcker
mit Kornfrucht bestellt wird , jährlich sich auf 5,140,763
Scheffel belaufen , und ist nicht allein hinreichend , den
Bedarf zu decken , sondern erlaubt auch noch eine Aus ,
fuhr von 300,000 Scheffeln (1621 516,161.) Der Geld,
verkehr , welcher aus dem Grtreidehandel erwächst, steigt
auf 24 Mill . Gulden ; 1617 betrug der Werth deö auf
den Schrannen verkauften Getreides 57,063,663 Gul,
den , der ganze Getreidcumsaz aber wohl das Doppelte
dieser Summe. Jndeß war jenes Jahr ein Hungcr-
jahr , wo am 14 Juni der Scheffel Waizen auf die un¬
erhörte Höhe von 96 , Roggen von 80 , Gerste von 57
und Hafer von 22 Gulden gestiegen waren. In der
Regel kann man nach 75jährigcm Durchschnittspreisezn
München nur 15 Guld . 27/ « Kr. für den Waizen ,
10 Guld . 46X Kl' - für den Roggen , 6 Guld . 44 Kr.
für die Gerste und 5 Guld . 3 Kr. für den Hafer, in
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fjmmtlichen Kreisen des Königreichs aber nach 20jähri ,
gern Durchschnitte 17 Guld . 37 Kr . für Waizen , 12Guld . 52/ ^ Kr . für Roggen , y Guld . Z? X Kr . fürGerste und 5 Guld . 5ö/s Kr . für Hafer annehmcn .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

ft . D -z. Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 27 3 . 7,7 L. 6,2 G . 70 G . O .M . 31 27 3 - 6,6 ? . 8,0 G . 67 G . RO .N . 9 ; 27Z . 6,1 ?. 8,0 G . 67 G . NO .

Neblicht , meist trüb , Nachts heiter .

Theater « Anzeige .
Donnerstag , den 8 . Dez . , kein Theater .
Sonntag , den il . Dez . ( neu einstudirt ) : Die Spanierin Peru , oder : Rolla ' s Tod , romantisches Schau¬

spiel in 5 Akten , von Kotzsbue.

Literarische Anzeigen .
Del Joseph Engelmann in Heidelberg ist er¬

schienen , und in allen Kunst - u > Buchhandlungen zu ha¬ben ( in Karlsruhe bei Braun , Macklot , Marx ; in
Freiburg bei Wagner ; in Heidelberg bei Gross , Mohr ,Winter ; in Mannheim dei Artaria u . Fontaine ,
Löffler , Schwan u . Götz ) .

Cornelia .
Taschenbuch für Deutsche Frauen

auf das Jahr 1826 .
Herausgegebcn

von
Al 0 ps Schreiber .

Elfter Jahrgang .
Neue Folge . Dritter Jahrgang .

Mit Kupfer » , gezeichnet vyn Opitz u . Teller , und
gestochen von Barth , Hofmann und Weber .

Preis : In sehr elegantem Einbände , mit farbigen Umschlag -
Vignetten und Vignetten auf dem Futterale , 4 fl . oder
s Lhlr . 8 Gr . Feine Ausgabe , mit Gvld .Vignetten und
Kupfern des ersten Hunderts , 5 fl . 3o kr. oder S Lhlr . 6 Gr .

Geschenk für Damen .
Etui von Mustern zu weiblichen Kunst ,

arbeiten .
Ein wahres Bedürfniß für die Damen ! Sie finden hier

auf 18 Kupftrtaftln : 6i verschiedene Rändchen , Zwickel ,Arabesken » Guirlanden , worunter 10 sauber koloritte , 20
Wlzsier zur fcavzösischm Stickerei , und - b Modells zn

Wäschzeichen , nebst einem Alphabet englischer Schrift zumSticken der Wäsche . Die Muster sind sämmtlick von vor¬züglich geschickten Künstlern neu gezeichnet , und das Ganzeist ein sehr nettes , nützliches und zugleich wohlfeiles Ge »
schenk für Damen .

( Ist in Aug . Oßwald ' s Buchhandlung in Heidelbergu . Speyer , bei Tob . Löffler in Mannheim , und bei G .Braun in Karlsruhe süe i fl. 2l kr. zu haben . )

Dei I . Hölscher ist so eben erschienen , und an all «
Buchhandlungen versandt :

Nasse , das medizinische Klinikum zuBonn . 36 kr.
Koblenz , M . M . 1825 .

(Zu habe » bei Aug . Oßwalb in Heidelberg und Speyer . )

In der G . Braun '
schen Buchhandlung in Karlsruheist zu haben :

Vollständige Anleitung zur Lackirkunft,
oder

genaue , richtige und gründliche Beschreibung der bestenbis jetzt bekannten Firnisse und Lackfirnisse auf alte nurmögliche Gegenstände ; nebst der Art und Weise , solchegehörig aufzntragen und zu trocknen , zu poliren ; ver¬bunden mit der Kunst , die mancherlei Arbeiten derKünstler und Profcssiom
'
steii mit Farben anzustreichen ,solche zu vergolden , zn versilbern , zu bronzirm und

bestmöglichst zn verschönern . Ein nothwcndiges u . nütz¬liches Handbuch für Technologen , Fabrike
'
n-Jnhaber ,Ebcnisten , Instrumentenmacher , Schreiner , Drechsler ,Hornarbeiter , Sattler , Buchbinder , Papparbeiter ,Steüchamr , Maurer , Stahl -, Eisen - und Vlecharbeiter ,Maler , Gold « und Kupferschmiede , auch andere Künst¬ler u . Handwerker , welche ihre Arbeiten lackiren , schlei¬fen , poliren , anstreichen , vergolden , oder auf andereArt ausstaffiren und sich dadurch einen starkem Absatzverschaffen wollen . Nach den neuesten , besten und be-

oväbrtesten Grundsätzen verfaßt von Christ . Fr . Gottl .Thon . 3te um 12 Bogen vermehrte und von Grund
aus umgcarbeitcte Auflage . 6 .

Preis 3 fl. 36 kr .
Wohl wenige werden heut zu Tag eine Frankfurter oder

Leipziger Messe besuchen , ohne nicht die Schönheit u . de«
Glanz zu bewundern , worin Holz , Horn - , Blech - , Leder,c .Maaren durch die nunmehrige Vollkommenheitder Lackirkunft dastehen und das Auge blenden , welchein lachend und freundliches Ansehen sie den Equipagengiebt , und wie viel sie beiträgt , tie Verkäuflichkeit der Fa¬brikate und Kunsterzeugnrfss zu erleichtern u zu befördern .In wie fern vorstehende Schrift auf diese Vollkommen¬
heit der Lackirkunft eingewickt hat , möchte schon der Um ,
stand anzeigen , daß sich davon binnen 5 Jahren drei stak,ke Auflagen nithig gemacht haben , und daß seit ihrem Er «
scheinen dir allgemein « ! Verbreitung und Anwrydung ei»
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Ntt birvolllommneteren Lackirkunst so unverkennbar ist, ob¬
gleich man gern zngiebt , daß er auch früher schon mehrere
geschickte Männer dieses Faches gab , ohne deren gute
Grundlegung man es darin gewiß nie so weit gebracht hät¬
te . Allein sicher ist cs , daß man die dsrmalige allgemei¬
nere Vervollkommnung derselben hauptsächlich dieser Schrift
verdankt , und das durch den erstaunlichen Abgang erwie¬
sene Interesse , welches Las Publikum ihr gegönnt , halben
Hrn . Vcrf . angespornt , auf diese dritte Auflage , welche
man als die vollendete ansehen kann , den größten
Fleiß zu wenden . Fast nicht ein Wort der ältern Aufla¬
gen ist unverändert und keine Seite ist ohne die wesent¬
lichsten Zusätze geblieben , so daß diese dritte Auflage selbst
den Besitzern der beiden ersten unentbehrlich wird . Dies
deweißt schon, daß sie 12 Druckbogen stärker geworden , der
bisherige Ladenpreis von ' 1 Rlhlc . 16 gGr . ( Z fl .) aber nur
um 8 gGr . ( ZÜ kr .) erhöhet worden ist , um der hohen
Gemeinnützigknt dieses in seiner Art einzigen Buches nichtin den Weg zu treten .

Anzeige
für Leihbibliotheken , Lesezirkel und alle

Freunde schöngeistiger Literatur .
Bei der entschiedenen Vorliebe , welche in unsern TagendaS Publikum für die Produkte ausländischer Romanm -

Dichtrr beweist , kann unmöglich unsere vaterländische Ro -
manin - Litkratur , die doch bereits so herrliche Werke aufge¬
stellt har und noch immernoch aufstellt , so gedeihen , wie sie
gedeihen könnte und sollte . Doch trägt hierbei das Publi¬kum nicht allein die Schuld . Die vielen , aber oft nur
alltäglichen Erscheinungen in jenem Felde sind nicht geeig¬net . die eingetretene Lauheit zu verscheuchen und die Auf¬
merksamkeit des Publikums so auf sich zu lenken , wie es
nöchig ist , wenn Autoren und Verleger nicht über Mangelan Aufmunterung und Unterstützung klagen sollen . Denn
noch fehlt es uns an einer Anstalt , welche dem Publikumdie bessern Erzeugnisse der deutschenRomanem
Schriftsteller mitAuswahl und in fortlaufen¬der Reihe zu billigen Preisen liefert , den Au¬
toren aber , so zu sagen , einen Stapelplatz eröffnet , von
welchem aus ihre Geistesprodukte auf dem leichtesten und
geradesten Weg in ' S Publikum gelangen können . Diese
Idee schwebte dem Unterzeichneten vor , als er sich ent¬
schloß , eine fortlaufende

G a l l e r i e
neuer

Or iginal - Nomane
von

Deutschlands vorzüglichsten Schriftstellern ,
erscheinen zu lassen . Für die Herausgabe dieser Gallone
haben sich bereits mehrere , schon rühmlichst bekannte Schrift¬
steller vereinigt , es sich bei diesem Geschäft zur Haupt -
Vflicht gemacht , scharf zu sichten , unparteiisch rzizd strengzu prüfen , sorgfältig und gewissenhaft zu wählen , damit

jede Erzählung , welcher die Aufnahme zuerkannt wird , alsein würdiges Tableau seinen Platz in der beabsichtigtenGall - rie mit Ehren behaupte . Ein MehreceS besagt eine
ausführliche Anzeige , die besonders ausgegeben wird . Vorder Hand erscheinen von diesem Unternehmen pünktlich alledrei Monate drei Bändchen , jedes von lü bis 20 Bogen inOktav , auf schönem und we .ßem Papier . Um die bedeu¬tenden Kosten dazu einigermaßen zu sichern, wird um Sub -

scciptivn , nicht um Vorausbezahlung gebeten . Man sub -
scribirt in jeder soliden Buchhandlung ( in Heidelberg beiI . C . B . Mohr ) , und zwar jedesmal auf eine Lieferungvon Z Bänden mit 2 fl . 42 kr. Dieser äufferst billigePreis wird nach dem Erscheinen einer jeden Lieferung auf4 bis 4/2 Rrhlr . erhöht . Die Sutscripüon muß von Lie¬
ferung zu Lieferung erneuert werden .

Leipzig , im November 1825 .
A . Wienbrack .

In der G . Braun '
schen Buchhandlung in Karlsruheist zu haben :

vr . S . P . Tissot , von der Onanie ; nach der
neuesten Original - Ausgabe frei bearbeitet und mit
verschiedenen Anmerkungen versehen von vr . S .G . Crusius . 2 te sehr verb . Aufl . L . Leip¬
zig , 1826 . br . 1 ff . 24 kr .

Anzeige .
In Beziehung auf meine öffentliche Bekanntmachungin der Karlsruher Zeitung , Nr . 2Z7 vom 27 . August ,zeige ich nun ergebenst an , daß

die Herren Gebrüder Zimmern in Heidelberg ,- - - Keßler , Mannheim ,» - H . C . Dürr - Karlsruhe ,» « F . I . Habich , Rastadt ,- - E . H . Möller - Lahr ,- - H . S ' Rothschild - Donaueschingen ,und die F . Wagner '
sche Buchhandlung in Freiburgden Absatz dek Loose von der Gallerie von Malmai -

son übernommen haben , bei welchen nun , bis zur Ziehung ,Loose zu 5 fl . Zo kr . , und Plane gratis , zu haben sind »
Karlsruhe , den 5 Dez . 182g .

Jakob Kusel .

Anzeige .
Die Erhebung der Gewinnst « erster Klasse der großen Güs

lerlotterie im Großherzogthum Baden betreffend .
Sowohl die häufig bei mir einlreffenden Anfragen , .obdie in erster Ziehung herausaekommenen Loose auch in der

lezten und Hauptziehung mitspielen , als auch der Umstand ,daß noch viele Gewinnst « , welche auf diesen Loosen haften ,nicht erhoben worden sind , obgleich die Ziehzmg der Haupt¬klasse , welche auf den
E i n un d d r e i ß ig st e n I a n u a r 1 82 6

festgesetzt ist , immer mehr cherannaht , verarilasset , mich ,die Inhaber solcher Trefferloos« auf den § . 7 des Haupt-



1892

xlanS aufmerksam zu Mächen . Es erhellt gleichfalls ari¬
dem Plane , daß die in erster Klasse herausgekommenen
Loose in der zweiten nicht mitspielen. Bon vielen Seiten
dazu aufgefordett , habe ich die Einrichtung getroffen, daß
- U dieser zweiten und Hauptklasse, in welcher

i ) Di « allodiale Herrschaft Stein ,
gerichtlich geschätzt zu . . . . fl . i8 »348 . —

D) Eins der schönsten Häuser
sammt Garten in Mannheim , ge¬
richtlich geschätzt zu . fl. 44727 . 48 .

Z) Ein schönes Landgut zu Kä¬
ferthal bei Mannheim , gerichtlich
taxirt zu . . . . fl. 30037 . zo .

tz) 2450 Geld .gewinnst ? , worunter
Treffer von fl . 15000 , — 5000 ,
— 8mal 1000 , — 8mal 500 —
Igmal 100 rc . im Ganzen 245Z
Preise , welcheeineTvlalsumme von fl. Zi7,2oo . —

Hilden , gewonnen werden — auch halbe Loose L fl . 5
Zo kr. per Stück auSgegebcn werden können , welche , so
wie die ganzen Loose s fl . n , so lange solche nicht
vergriffen seyn werden, bei den bekannten Herren Loose -
Emittenten fnebst Plan gratis ) zu haben sind .

Nachdem das verehrliche Publikum die augenscheinlichen
Vortheile dieser Verloosung so sehr zu würdigen gewußt
hat , so fühle ich mich verpflichtet , Alles was in meinen
Kräften steht aufzubieten , um dieses Spiel auch fernerhin
in dem höchst möglichen Anwerlh zu erhalten , daher ich
die Herren Loose -Emittenten hierdurch ermächtige , den Ab¬
nehmern von zehn Loosen ein ganzes Freilcos , und den
Abnehmern von fünf Loosen auf einmal ein halbes
Fceiloos unentgeldlich zu bewilligen .

Mannheim , im November 1825 .
W H . Ladenburg .

AS » Karlsruhe . sA n z e i g e . ŝ Heute ist ein Theil
meiner neuen französischen Südfrüchte eingetroffen , be¬
stehend in delikaten raisins sto lioiuevsrrc ) , allen Gat¬
tungen in Essig eingemachter Früchte , als Olloux
stours , Arol

'sos Arosoilios , clrsir >zii » nons , 1>Iö cle
2? ur ^ uis , variimtos sie Inuits etc . assortieren ConsitU -
ren u. crisiallisirlen feine » Früchten in Schachteln , be¬
sonders zu Weihnachtsgeschenken geeignet ; ferner in fei¬
nen Toilette -Essigen ü la I ' VSL , sux millo ilours , ä
1 '

orsnAs und aux ^ uatro volouos ; eben so sind heute
auch ganz frische französische Austern und russischer Ca -
viar bei mir angekommen . Englische Austern und ge¬
wucherten holländischen Lachs erwarte ich stündlich .

Gustav Schmieder .
^ Karlsruhe . sAnzei g e. ) Von frisch getrockneten
Früchten sind bei mir eiiigetrvffcn : schönste Taftlfeigen , Ma -
lagatraubcn , Muskatcllerrosincn , Sultanini . Prunellen , Pvm -
mes tappc 's in Körbchen , Prumcaup de Tours , Pistazie » ,
Italienische Maronen , so wie auch eingemachter Oltindischer
Zügwer , wobei ich die billigsten Preise verspreche.

K . A . Fellmeth .
Kruchsal . sErklürung . ) Die An , mit welcher

Kvpfwirth Wienand bon hier in Nr . Z28 der Karlsr . Ztg .'
seine Wirihschaft gegen den Ruf , als scy darin ein Diebstahl
vorgefallcn , zu bewahren sucht , muß dem Publikum die Mei¬
nung verbringen , baß der befragte Diebstahl , welcher sich 1»
meinem Hause ereignete , von Umständen begleitet gewesen , die
auf den Wirth ober dessen Hausgenossen ein zweideutiges Licht
werfen .

Mich selbst kn diesem Blatte gegen einen solchen Angriff
auf meine Ehre zu veriheidizen , halte ich unter meiner Wür¬
de : doch will ich nicht versäumen , meine zahlreichen Freunde
im In - und Auslande in Kenntniß zu setzen , daß ich de »
Hrn , Wienand bereits vor dem Richter ans eine in dieftkS
Blatte zu leistende Ehrenerklärung belangt habe.

Bruchsal , den So . Nov . , 6r 5.
Neubeck , Rappenwirty .'

Karlsruhe . sLogks - Veränderung und Em¬
pfehlung . ) Meine bisherige Wohnung , neben dem Gast¬
haus zum schwarzen Bären , habe ich verlassen , und wohn«
nun bei Frau Präzeptor Wagner ' s Wiltwe , hinter dem
Ratbhaus , zu ebener Erde .

Ich verbinde damit zugleich die ergebene Anzeige , daß ich
den zur Zufriedenheit meiner Herren Abnehmer bisher geführ¬
ten Haber . Handel daselbst fonsetze , und daß ich im Stande
bin , die Preise davon auf 's billigste zu stellen.

2 - Lenz,
St . Georgen bei Millingen . sThurm - Uhren z «

verkaufen . ) Bei Unterzeichnetem sind zwei neue Thurm -
Uhren , mit Stunden - Schlagwerk , um sehr billigen Preis zu
haben ; auch übernimmt er alle , selbst die schwersten Repara¬
tionen der Kirche» - Uhren , und garantirt Jahr und Lag
für solche .

St . Georgen , bei Lüllingen , am Schwarzwalde , den 2 .
Dezember »626.

Joh . Georg Weiß , Groß - tthrmacher .
Oberkirch . sIahr markt . ) Der diesseitige » Pfarr «

gemeinde Ulm ist von höherer Behörde , zur Beförderung der
inländischen Schweinsjucht , ein weiterer Jahrmarkt , jeweils
auf Johann Evangelist nach Weihnachten , bewilligt worden .
Derselbe wird daher am

Dienstag , den 27 . Dez . d . I - ,
erstmals abgehallcn werden ; was hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Oberkirch , den 28 . Nov . »8r 5 -
Großherzozliches Bezirksamt .

F auler .
E ttenhe ! m . s K i rch e 11b a 11a r be i t e n - Verstei¬

gerung . ) Zur Versteigerung der Arbeiten eines neuen Kir -
chcnbaues zu Kappel am Rhein , von welchem die Maurer -,
Steinhaucr - , Zimmerleukc - , Schreiner - , Schlosser - , Glascr -
und Anstreicher -Arbeiten , einschließlich der Materialien , und
zwar des Langhauses auf » 5 . 077 ff 5 g kr . , des Chors und
Thurms , .einschließlich der Materialien , auf s8L6 . fl , so wie
der Fuhren und Handlanger zu dem Chor - und Thurmbau ,
so auf 7,4 fl - Zo kr . berechnet sind , haben wir Tagfahrt auf

Montag , den » 2 . Dezember , Vormittags 10 Uhr ,
in Loco , in der dortigen Gemeindsstube , anbcraumt .

Diesen Versteigerungs - Termin bringen wir «» durch zur öf¬
fentlichen Kenntniß , mit dem Bemerken , daß ein jeder , so
steigern will , sich zuvor als ein tüchtiger Meister ausweisc »
muß , und Niemand zugelaffen wird , der nicht zuvor selbst ,
oder durch eine» hinlänglichen Bürgen für wenigstens »jZ der
Akkordsunime Kaution geleistet hat .

Ettcnheim , den - 6 . Nov . 182; .
Großherzogliches Bezirksamt .

Weber .

Heidelberg . sFrucht - Versteigerung . ) Sink
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Parthke der auf den Speichern des Stifts Sinsheim , der
ckiollekttir Mannheim und der Pflege Schönau vorräthigen al¬ler Gattungen Früchte , diesjährigen Gewächses , wird bis
nächsten

, 5. Dezember , Nachmittags s Uhr ,ln dem dahiesigen Gasthaus zum Badischen Hof , ohne Ratifi -
kationsvorbehalt versteigert , und die Probe davon auf hiesigemMarkt und bet der Versteigerung zur Besichtigung aufgestctliwerden

Heidelberg , den Nov « 262S.
Durlach . fFruch t - Berstet gerung . ) Die unter -

zeichnete Sielte versteigert Samstag , den » o , Dez , d . 2 - /Vormittags io Uhr ,
- Sc Malter Dinkel und
So Malier Gerste :

WM die Liebhaber ungeladen werden .
Durlach , den - r . Nov . >6rS .

Grvßherzogliche Domainenverivaltung , --
Banz .

iss Malter Gerst ,von dem herrschaftlichen Speicher in Iöhlingen
roo Malter Dinkel und
roo - Haber ,iS-Ser Gewächs , gegen baare Bezahlung bei der Abfassung,'in Steigerung verkauft werden .

Breiten , der r . Dez . >6 - 5.
Grvßherz »glichk Domainenverwaltung :

Hoher .
Ettlingen . ^ Aufforderung . ^ Alle diejenige« ,welche an die Rücklassenschast des verstorbenen Herrn PfarrerBai er von Schöllbronn irgend eine» Anspruch zu machenhaben , werde» hiermit aufgesordcrt , ihre Forderung

Samsrag , den -4 . Dezember d. 2 - -bei der Unterzeichneten Stelle anzugeben , als sonsten die MV »
iaffenschuftemaffe den Erben ohne weitere Rücksichtsnahmp a»i -gesolgt werde» wird .

Ettlingen , den So Nov . 16- S .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Karlsruhe . sHa us - Versteigerung . 1 Das in
der Durlacherthorstraße Nr . » o » liegende Uhrmacher M a ssen .
hä Herrsche zweistöckige Haus mit Keller , zweistöckigemHin¬
tergebäude , Schweinstäilen , Holzrcmiscn und Garten , wird ,der Eibvertheilug

'
wegen , nochmals am

Moniag , den I » . d - , Nachmittags s Uhr ,im Gasthaus zum Kbnig von Preujstn , versteigert ; was hier -
Mit öffenilich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den Dez . 1Ü2S .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

A. A .
Rheinländer .

Kiechlinsbergen . sKeller - Verpachtung oder
Verkauf . ^ Höherer Anordnung zu Folge wirb

Montag , de » , g . Dez . d . 2 - , Vormittags 10 Uhr ,auf der Gemciiidsstube zu Waicnweiler , ein Vcrpachtungs -
und Verkaufs - Venuch mit dem dortigen herrschaftlichen Höll -
kellcr gemacht werben .

Derselbe liegt mitten im -Ort Wasenweiler , ist , wie man
zu sage» pflegt , für Wem und Faß gesund , hält beiläufigKoo Saum , und hat in verschiedener Hinsicht eine vorrheil -
hafte Lage.

Nach Umständen können einige 100 Saum Faß in Kaufoder Pacht gegeben werden -
Für eine wie für die andere Verhandlung des Kaufs oder

Pachts wirs höhere Genehmigung Vorbehalten .
Kiechlinsbergen , den , ü . Nov . i 8 r 5 .

Großherzogliche Domainenverwalttmg .
Schweigern

Neckargemünd . sDiesen - Versteigerung zu
Ligenrhum und in Bestand . ^ Zur Versteigerung der
auf Herbolzheimer Gemarkung gelegenen , dem höchsten Aera -
rium kigenihümlich znzehörigen , in Vau und Besserung wohlgehauenen sogenannten Lachcnwicsen von 12 Morgen » Vril .
4 öl4 Ruthen . 11» alternativen Wege , in Eigcittdum , und ln
Bestand auf mehrere 2 ahre , unter sehr billigen Bedingungen ,ist Lagfahr , auf

den , g . Dez . d . 2 - , früh 10 Uhr ,festgesetzt , und werden die Liebhaber auf bas Gemeindehaus inHerdolzheim , und Auswärtige mit dem erforderlichen gericht¬lichen Ausweis über 2 bre Zahlungsfähigkeit , eingeladen .Neckargeniünd , den - 8 . Nov . 1L2S .
Großhcrzogliche Dvmanialverwaltung .S t a ad e n.

Breiten . sFrucht - Versteigcrung . ) Donnerstag ,den » s . d . M . , Vormittags io Uhr , werden auf diesseitigemBureau von dem herrschaftlichen Speicher dahier

Karlsruhe . fAufforderung . ^ Auf Ansuchen deralt Bürgermeister Bauer ' schen 2 -" estaterben , werben alle
diejenigen , welche eine Forderung an die Vcrlaffenscha . tömassezu mache« haben , aufgeforbert , ihre etwaigen Ansprüche

binnen ö Wochen
bei diesseitiger Stelle , der Erbiheiiung wegen , geltend zumachen.

Karlsruhe , den r . Dez . 182S.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

A. A.
Rheinländer .

Freiburg fAufforderung . ss In Sachen des FranzSchonhart von Gutach gegen Mathias So hier ' scheWitt -we von Kuhbach , Forderung betreffend , wirb die beklagteWittwe Sohlcr aufgeforbert ,
binnen 4 Wochen , von heute an ,um so gewisser dahier zu erscheinen , und auf die erhobene Kl« »

ge Red und Antwort zu geben , oder aber ihren gegenwärti¬
gen Aufenthaltsort anher anzuzeigen , als nach fruchtlosem Um-
fiuß dieser Frist der auf bas Guthaben bei Müller Stretzvahler verfügte Arrest für justifizirt , und die mit Beschlag be¬
legte Summe an den Arrestkläger ausgefolgk werben würde .Frciburg , den 12 . Nov . 182s .

Großherzogliches Stadtamt .
Rettig .

Schwezingen . fUntervflandsbuch - Erneue »
rung . ŝ Da die Erneuerung des Unterpfandsbuchs der Ge¬meinde Seckenheim verfügt worden ist , so werden alle jene ,welche Pfandrechte auf Liegenschaften dieser Gemeinde haben ,hiermit aufgefordert , ihre desfailsigen Dokumente in -Originalober in gehörig vidimirten Abschriften

den 27. Dezember , früh 3 Uhr ,dem Großherzoglichen Amsrevisorate auf dem Rathhause zwSeckenheim vorzulegen , unter dem Präjudiz , daß die PfanS -
schreiberei rücksichtlich der nicht vorgelegt werdenden Pfand¬verschreibungen ihrer Gewährleistung und Verantwortlichkeitwerde entbunden , und die Pfandverschreibungen selbst für ge¬tilgt angesehen werden .

Schwezingen , den 1, . Nov . 182S.
Großherzogliches Amtsrevisorat .

W a s in e r.
Karlsruhe . ^ Schulden . Liquidation . ^ Gege »das überschuldete Vermögen des 2 °bann Georg Martin ,Bcständers der Russischen Hofwirthschast dahier , wird der

förmliche Konkurs erkannt , und Lagfahrt zur Schulbenliqui «dalion auf
Dienstag , dm ro, Dtj. d. I - , Vormittags S Uhr ,
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anberaumt , wozu sämnftlichs Gläubiger , unter Vorlage lbrer
Bewcisurkunden , bei Vermeidung deS Ausschlusses von gegen¬
wärtiger Konkursmasse , vorgelaben werden .

Karlsruhe , Ven >g . Nov . »625 .
Grostherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .

Karlsruhe . ( Schulden - Ltquidativn .d Sämmt -
liche Gläubiger der Kameralpraktikant Geyer ' schen Eheleute
dahier werden , in Betreff ihres verkauften Gasthauses zur
Stadt Straßburg , hiermit aufgefordert , ihre Forderungen

Montag , den , 2 . b . M - , Vormittags 9 Uhr ,
bei diesseitiger Stelle auf dem RathhauS durch Vorlegung der
betreffenden Urkunden , entweder selbst oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , richtig zu stellen.

Karlsruhe , den Dez . «8 , 5 .
Grostherzvgliches LtadtamtSrevisorat .

A . A.
Rheinländer .

Schopfheim . ( Schulden - Liquidation . ) Ge¬
gen Jakob Friedrich Länger von Oberhäuser , Vogtet Ried
ist Gant erkannt .

Die Gläubiger sind aufgefordert , ihre Forderungen und
Dorrcchtsansprüche , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der gegenwäriigen Vermögensmasse ,

Dienstag , den 24 . Dez . d . I . , Morgens g Uhr ,
dahier aiizumeldcn und zu begründen .

Schopfheim , den 16 . Nov . , 8 , 5 .
- Grostherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l c r.
Schopfheim . sSchulden ^ Liquidation . ) Wer

an den in Gant gerathcnen Larrlin Gräßlin , Nagler von
WicchS , eine Forderung zu machen ha « , muß solche

SamSrag , den 3 » . Dezember d . I . ,
dahier unfehlbar anmclben , auch allenfallsigrs Vorzugsrecht
genügend erweisen .

Die Nichterscheincnden werden von der Masse ausgeschlossen.
Schopfheim , den 2g . No » . >6 - 5.

Großherzoglichrs Bezirksamt .
L e u ß l e r.

Offenburg . fSchulden - Liguidation . ^ Ueber
die Verlaffenschast des verstorbenen Johann Jsemann von
Schutterwald ist der Konkursprozeß erkannt . Dessen Gläubi¬
ger werden daheräafgcforöcrt , beiVcrmeidung des Ausschlusses
von der Masse , ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche

« Mittwoch , den - » . Dez . d . I . , Morgens L Uhr ,"' dahier anmmclden und zu begründen .
Offenburg , den >g . Nov . , 825 .

Grostherzogliches Oberamt .
Eckstei n .

Rastatt . ssSchulden - Liquidation . ^ Ueber dar
Vermögen des Bonjfaz Fory zu Kuppenheim wurde Gant
erkannt , und es ist zur Liquidation seiner Schulden Lagfahrt auf

Freitag , den 2S . d . M - , früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei anberauint , bei welcher sämmtliche Gläu¬
biger zu erscheinen und ihre Forderungen , bei Strafe des Aus¬
schlusses von der Masse , gehdrig richtig zu stellen haben .

Rastatt , den 3 - Dez . »8r5 >
Grostherzogliches Obcramt .

Müller .
Heidelberg . fG - läubigcr -Ausforderung .1 Da

die Stephan Ulrich ' schen Eheleute von Walldorf Willens
sind , nach Nordamerika auSzuwändern , so werden deren

sämnftlich « Gläubiger aufgefordert , ihre Rechtsansprüche an die
Ulrich ' schen Eheleute

de » 16 . Dez . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
auf der diesseitigen Amtskanzlei aus die gesetzliche Weise gel¬
tend zu mache» , bei Vermeidung , daß jene , die cs nicht
thun , sich die daraus entstehenden Fotzen selbst zuzuschreibea
haben .

Heidelberg , den , 7 . Nov . «8, 5 .
Grostherzogliches Ländamt .

Neu mann .

Heidelberg , fErkenn tniß . 1 Da sich auf ergan¬
gene öffentliche Ladung niemand gemeldet hat , welcher auf die
von dem hiesigen Schuhmacher Eckert an Johann Weis -
senbach auf ein vorbehaltencS EigcnthumSrecht schuldige
r, « a fl . einen Anspruch gemacht , diese 1200 fl . aber durch
ein anderes Darleihen Wcissenbachs an Eckert berich-
tichr worden , so wird die erstgcdachte Forderung bet llnckauf
der zur Anmeldung etwaiger Ansprüche bestimmten Frist , so
wie alle etwaige frühere Vorzugs - und UnterpfanbSrechie auf
dieses Haus , in Folge des anberaumten RechtsnachtheilS , für
erloschen , und der Stadtrarh seiner deSfallsigen Gewähr für
entbunden erklärt . -

Heidelberg , dm , 5 . Nov . 1825 .
Grostherzogliches Stadtamt .

Wild .

Durlach . ( Erb Vorladung » . Gläubiger - Auf¬
ruf . ^ Die Wittwc des im Jahr 1816 gestorbenen Obrist von
Dietrich , Charlotte Sophie , geborue voll Le Fort auS
Sachsen , ist am » 3 . d . M . dahier gestorben. Da nun die et¬
waigen Verwandten der Erblasserin , selbst ihr Geburtsort un¬
bekannt sind , so werden erste « im Wege dieser öffentlichen
Vorladung hiermit aufgefordert , bei der zur Publikation dcS
vorhandenen Testaments auf

Freitag , den Zo . Dezember d. I . ,
«» beraumten Tagfahrt in hiesiger Gcrichtskanzlei um so gewis¬
ser zu erscheinen , und zugleich ihre allenfallsigen Ansprüche auf
die Verlasseiischaft geltend zu machen , als sonst sic sich die
ciilstehenden RcchtSnachtheile selbst zuzuschreiben haben .

Vorläufig wird bemerkt , Vast das dermalen bekannte Ver¬
mögen in 409 fl . 54 kr . bestehe , auf welchem 35 » fl. Sa kr.
Schulden haften .

Zugleich werden alle Gläubiger , welche an die verstorben «
Obrist v - Dietrich ' sche Wittwe etwas zu fordern haben»
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche bis dahin bei Großherzogl .
AmtLrebisorat dahier anzu - eigen , da sonst hierauf keine Rück¬
sicht genommen werden wird .

Durlach , den 5 o . Nov . »825 .
Grostherzogliches Oberamt .

V aumüll er .

Karlsruhe . HEdiktalladun
'
g . 1 Dem Fkorka»

Lutz , von Beihingm ( Königreichs Würtemberg ) gebürtig , der
sich seit 40 Jahren aus seiner Hcimath entfernt haben sott , sind
von seinem in Stafforth verstorbenen Vetter Johann Georg
Lutz , Wagner , 367 fl . 12 » !3 kr. Vermögen angefallen , und
in pflegschafilicher Verwaltung . Derselbe wird daher aufge¬
fordert , dieses Vermögen

binnen 12 Monaten
kn Empfang zu nehmen , widrigenfalls cS seinen nächsten An¬
verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz wird ge¬
geben werden .

Karlsruhe , den 22 . Nov . , 825 .
Grostherzogliches Landamt .

v . Fischer .

Wrleger und Drucker DH . Macklot.
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